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Danke… 
An dieser Stelle möchte ich allen danken, die uns so treu seit Jahren 
begleiten. Ein beonderer Dank geht dabei auch an das Jugendamt und 
den Landkreis, die uns in den letzten Monaten sehr vielfältig unterstützt 
und wohlwollend beraten haben.
Wenn man bedenkt, was in den letzten 5 Jahren hier seit 2014 alles an 
Jugendarbeit entstanden ist und wie gesegnet wir wurden, dann weiß ich, 
dass Gott auch unsere nächsten Schritte in seinen Händen hält.
Danke für euer Mittragen, eure Gebete, eure finanziellen Unterstützungen 
und eure Aufmerksamkeit und den Wunsch mit uns verbunden zu sein 
und zu bleiben. Ich hoffe Ihr bleibt weiter neugierig und/oder kommt mal 
persönlich vorbei. Am 6. Juni 2019 werden wir z.B uns an der 
deutschland- weiten 175 Jahre CVJM Geburtstagsfeier beteiligen und 
laden euch jetzt schon dazu ein, in unser altes / neues Haus an der 
Berliner Strasse 12 in Ruhland. Nähere Infos folgen…

In diesem Sinne: Seid gesegnet, Eure Nele
Kontakt:
Web: www.cvjm-ruhland.de
Tel: 0176 233 11 382 
Mail: Nele.Schmidt@cvjm-schlesien.de

NEUE!!! Bankverbindung
Empfänger: CVJM Ruhland e.V.
IBAN:          DE48 1805 5000 0380 0308 45
BIC:            WELADED1OSL
Bank:  Sparkasse Niederlausitz

Bei Einzahlung auf das Spendenkonto des CVJM Ruhland  e.V. werden auf Wunsch jährlich 
Spendenquittungen erstellt. Dazu benötigen wir Eure / Ihre Anschrift.

März 
2019

 Kirche zu Ruhland

Das sind selbstverständlich sehr zukunftsweisende Neuerungen für uns.
Im Klartext heisst es, dass wir nun zwei engagierte Sozialpädagogen 
oder Erzieher suchen, die mit uns gemeinsam hier Jugendarbeit bauen, 
und auf der anderen Seite ist unsere regionale Ausrichtung als CVJM 
Ruhland damit besiegelt. Fehlt nur noch das regionale Jugendzentrum.
Hier haben wir leider ersteinmal keinen Zuschlag von LEADER erhalten, 
werden es aber bei der zweiten Ausschreibung noch einmal versuchen.
Parallel dazu werden von mir bereits andere Fördermöglichkeiten und 
Finanzierungswege geprüft. Wir sind sehr zuversichtlich, dass Gott den 
Weg weiter ebnen wird, wie er es bereits getan hat, und die Türen und 
Herzen der Menschen für unser Anliegen öffnen wird.
Bitte helft uns mit beten und wenn ihr Ideen und Eindrücke habt, oder 
uns auf irgendeiner Art und Weise unterstützen könnt und wollt, dann 
meldet euch einfach.

Nele Schmidt




Es ist gerademal Mitte Februar im Moment und trotzdem hat das Thermometer 
letztes Wochenende fast 20 Grad angezeigt. Da können schon mal 
Frühlingsgefühle aufkommen. Auf jeden Fall scheint der kalte graue Winter 
vorbei zu sein. Und das ist auch gut so. Trotzdem: Zeit zurückzublicken, um zu 
verstehen…
November…

Dezember…
Der letzte Monat des Jahres brachte also einige Herausforderungen mit sich.
Auf der einen Seite schrieb ich meinen ersten EU-Fördergeldantrag, denn es 
ging darum, bestenfalls 200.000,00€ von der LEADER Förderung für das CV 
Haus als Regionales Jugend-Zentrum zu erhalten. 
Auf der anderen Seite bewarben wir uns auf Vorschlag des Jugendamtes als 
Trägerverein beim Landkreis um zwei Vollzeitanstellungen für das Amt 
Ortrand. Beide Entscheidungen sollten Ende Januar fallen.
Und dann gab es da ja auch noch ein Visionstreffen in Kassel, zu dem ich 
eingeladen war mitzudenken, wie der CVJM Deutschland in 25 Jahren 2044 
aussehen soll. Das verhalf mir mal wieder zu einem kleinen / großen Weitblick 
über den Tellerrand unseres Ortvereins hinaus, wofür ich sehr dankbar bin.

Selbstverständlich fanden im Dezember aber auch unsere ganz normalen 
Angebote statt. Anfang Dezember gab es eine adventliche Waffelback- und 
Früchtepunschaktion der Jugend zur kulinarischen Umrahmung eines Chor-
Konzertes in der Kirche zu Ruhland. Damit es auch weihnachtlich aussieht, 
haben wir professionelle Unterstützung unseres „Lux-Illumination“ - PGs 
bekommen. Danke Paul Georg für deine Hilfe im Kleinen und Großen.

Anfang des Monats gab es gleich zwei neue Ereignisse für mich: einmal die 
Klausurtagung der Sozialarbeiter im Landkreis OSL, der ich erstmals 
beiwohnen konnte, mit der Möglichkeit der weiteren Vernetzung und öffentlichen 
Wahrnehmung unseres Vereins und dann  MiT Plus - das Rechtsmodul unsere 
Juleica Schulung. Diesmal war es mein Part, die Bildungseinheiten den 21 
Jugendlichen nahezubringen und das schönste Feedback am Ende von einem 
der Jugendlichen war: „Das war gar nicht so trocken, wie ich es erwartet hatte. 
War sogar richtig interessant gemacht.“ 

So richtig spannend wurde es allerdings 
dann Mitte November. 
Am Tag der Jugendnacht 2019 gab es 
vorher eine Mitgliederversammlung des 
CVJM Ruhland, die zukunftsträchtige 
Auswirkungen haben sollte. 
Gleich über zwei neue Projekte durften 
die Mitglieder abstimmen: die Sanierung 
unseres CVJM Hauses zum Jugendhaus 
und die Erweiterung unserer Angebote in 
Kooperation mit dem Verein-t im Zollhaus 
e.V. durch ein neu am entstehendes 
Familienzentrum „Kind und Kegel“.  
Abgesehen davon durften wir uns über 5 
neue Mitglieder in unserem Verein freuen.

Januar / Februar…
Da war es nun, das neue Jahr neben MiT Regional und 
UNIFY in Budapest mit den vielen neuen Herausforderungen. 
Für mich persönlich begann es erst einmal mit einem neuen 
Einsatzgebiet, denn seit 1. Januar bin ich nun 
auch in der Kirchengemeinde Großkmehlen tätig.

Hier soll zukünftig eine neue Junge Gemeinde entstehen und parallel dazu, 
unterstütze ich die Junge Gemeinde in Lindenau aller zwei Wochen.
Sicherlich sind die neuen Aufgaben zeitlich gut mit den Bestehenden zu 
koordinieren. Das fordert hier und da heraus, vor allem weil Terminplanung z.T. 
sehr weit im Voraus stattfindet. In Großkmehlen und Ortrand heißt es nun 
aber erstmal Kontakte bauen und im Konfirmandenunterricht mit dabei zu 
sein. Einige der Jugendlichen kommen im März sogar mit zum Konficamp.
Apropos Ortrand… Da war ja noch was…

Die Junge Gemeinde der Kirchengemeinde Ruhland unterstützte erstmals 
auch das Konfirmandenkrippenspiel zu Weihnachten, da die drei Jungs 
sonst echt bissl viele Rollen auf einmal hätten spielen müssen und soweit ich 
es einschätzen kann, war es wieder rundum gelungen.

Zum Jahresabschluss gab es dann das Junge 
Erwachsenen Seminar in Geierswalde mit knapp 
13 jungen Leuten aus vorrrangig Südbrandenburg. 
Diesmal forderte uns die Jahreslosung für 2019 
demokratiebildend und politisch heraus: 
„Suche Frieden und jage ihm nach“ Ps 34,15.

Mit am Beeindruckensten dabei war sicherlich der 
Bericht unseres jungen europäischen Freiwilligen 
Ibrahim aus dem Niger, der von seinen persönlichen 
Erfahrungen mit dem Thema Fremdenfeindlichkeit 
sprach.

Wir haben als Trägerverein tatsächlich vom Jugendhilfeausschuß den 
einstimmigen Zuschlag für die zwei Stellen Soziale Arbeit in der OS Ortrand 
und Mobile- und Treffpunktarbeit im Amt Ortrand bekommen.
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